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Gemeinde Wolfschlugen/Flugverfahren
Hier: Klageverfahren gegen die Rechtsverordnung zum neuen Flugverfah-
ren 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ruckh,

im Kontext der geplanten Klagen gegen die Festlegung des neuen Flugverfah-
rens stellen wir Folgendes fest: 

1. Klageart, Gericht und Klagefrist

Einschlägige Klageart ist die Feststellungsklage. Die Feststellungsklage ist beim 
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg zu erheben. Eine bestimmte Frist 
zur Einreichung der Klage gibt es in diesem Fall nicht. 

Eine „Sammelklage“ oder „Musterklage“ sieht unser Verwaltungsprozessrecht 
nicht vor. Gerade für etwaige Klagen Privater bietet es sich aber meines Erach-
tens an, dass eine Gruppe Klagewilliger in ihrem Kreis einen Eigentümer eines 
von der neuen Flugroute möglichst intensiv betroffenen Grundstücks identifiziert, 
der ein Klageverfahren führt. Zwischen dieser und weiteren Personen, die selbst 
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auf eine Klage verzichten, könnte eine Kostenbeteiligung an den Kosten der kla-
genden Person vereinbart werden. 

2. Rechtsanwaltliche Vertretung der Klagenden 

Wie besprochen teile ich Ihnen die Kontaktdaten zweier Fachanwälte für Verwal-
tungsrecht mit als mögliche Ansprechpartner für Personen mit, die erwägen, selbst 
Klage zu erheben: 

Rechtsanwalt Tobias Friedrich
Flughafenstraße 59

70629 Stuttgart
info@whiblow.de

Telefon: 0711/49052136
www.whiblow.de

Rechtsanwalt Daniel Krummacher
Pfenningstraße 2
72764 Reutlingen

d.krummacher@kp-recht.de
Telefon: 07121/324190

www.kp-recht.de/rechtsanwaelte/daniel-krummacher

Bei Bedarf kann ich gerne weitere auf Verwaltungsrecht spezialisierte Rechtsan-
wälte benennen. 

3. Weiteres Vorgehen in zeitlicher Hinsicht 

Die Rechtsverordnung zum geplanten Flugverfahren wurde am 16.12.2022 be-
kannt gemacht und soll am 19.02.2023 in Kraft treten. Sollten betroffene Bürger 
lage erheben wollen, wäre es aus meiner Sicht sinnvoll, dies zeitnah zu erledigen. 

mailto:info@whiblow.de
mailto:d.krummacher@kp-recht.de
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4. Kosten der Klageverfahren

Hinsichtlich der Kosten der Klageverfahren ist zwischen den eigenen Rechtsan-
waltskosten des jeweiligen Klägers, den Gerichtskosten und den sogenannten au-
ßergerichtlichen Kosten der weiteren Verfahrensbeteiligten zu unterscheiden. 

In einigen Gerichtsentscheidungen zu vergleichbaren Klageverfahren der vergan-
genen Jahre lassen die Festsetzung eines Streitwertes von 10.000,00 Euro bzw. 
15.000,00 Euro erwarten. Maßgeblich ist aber letztlich die Entscheidung des Ge-
richts, vor dem geklagt wird. Je höher der Streitwert ist, desto höher fallen die Ge-
richtskosten aus. Dasselbe gilt im Übrigen für die im Falle des Unterliegens gege-
benenfalls zu erstattenden außergerichtlichen Kosten der weiteren Verfahrensbe-
teiligten (Beklagter und etwaige Beigeladene). 

Wird der Streitwert auf 15.000,00 Euro festgesetzt, so fallen Gerichtskosten in 
Höhe von 1.296,00 Euro an. Was die sogenannten außergerichtlichen Kosten der 
anderen Beteiligten angeht, sind damit im Wesentlichen die Rechtsanwaltskosten 
der anderen Beteiligten für das Klageverfahren gemeint. Bei einem Streitwert von 
15.000,00 Euro ergeben sich pro Beteiligtem gegnerische Anwaltskosten in Höhe 
von ca. 2.500,00 Euro. 

Somit ist pro Klage bei einem Beteiligten neben dem Kläger mit einem Kostenrisiko 
von ca. 3.800,00 Euro zu kalkulieren. Dieser Betrag ist grundsätzlich seitens des 
Klägers zu tragen, wenn er verliert. Gewinnt er, so muss regelmäßig der Beklagte 
die vorgenannten Kosten tragen. Zudem könnten Kosten für einen gerichtlich be-
stellten Sachverständigen hinzukommen. Das Gericht entscheidet, ob ein Sach-
verständiger bestellt wird. Bislang sehe ich persönlich aber hierfür – abstrakt be-
trachtet – noch keine Notwendigkeit.

Als dritte Komponente neben den Gerichtskosten und den außergerichtlichen Kos-
ten des Beklagten und ggf. der Beigeladenen kommen die Kosten des eigenen 
Rechtsanwalts des Klägers hinzu. In der Regel wird von rechtsanwaltlicher Seite 
im Verwaltungsrecht gerade bei Verfahren der hier vorliegenden Art nach Stun-
densatz abgerechnet. Eine klagewillige Person sollte sich deshalb bei ihrem 
Rechtsanwalt erkundigen, wie abgerechnet wird und welche Kosten voraussicht-
lich anfallen. 
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Für Fragen und Abstimmungen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Stephan Spilok
Rechtsanwalt


